
PASCH-KurS im internAt

Sechzig Jugendliche aus Indien (45), den 
Philippinen (10) und aus Thailand (5) 
zwischen 14 und 17 Jahren sowie viele 
Internatsschüler tummelten sich auf dem 
großen Internatsgelände mit den zwei Sand-
Volleyballfeldern und nahmen begeistert an 
einem Turnier mit anschließendem Grillen teil. 
Frau Christiane Günther, Leiterin des PASCH-
Kursus vom Goethe Institut Hamburg, freute 
sich, dass in diesem Jahr der Kursus nicht in 
den Ferien, sondern während der Schulzeit 
stattfinden kann. Dass sie dafür viele 
Räume, die neue Mensa und ein großartiges 
Internatsgelände zur Verfügung hat, begeistert 
sie. So haben die sechzig Jugendlichen die 
Gelegenheit, mit den Internatsschülern die 
Nachmittage und Abende zu gestalten und zu 
verbringen. 

Aktuelles Aus st. Peter-Ording
www. fresenborg-verlag.de oder www. strand-express.de

Später mit mehr Bildern und vollem Text nachzulesen im Jahrbuch St. Peter-Ording 2010

Georg Panskus
Jahrbuch St. Peter-Ording 2009

Zwölf Monate im Nordseeheil- und Schwefelbad auf Eiderstedt in Wort und 
Bild von November 2008 bis Oktober 2009

300 Seiten, über 400 sw Bilder, 12 farbige Großfotos, über 600 Namen
Texte der AG-Ortschronik

Rainer Schulz: Schutzstation Wattenmeer
ISBN-13  978-3-932359-18-7                                    nur 14,90 €

„Wir wollen offen sein für die Vielfalt 
der Kulturen und tolerant gegenüber der 
Eigenständigkeit anderer Menschen. 
Dafür brauchen wir mehr denn je Orte 
der Verständigung, des gemeinsamen 
Lernens und der Kreativität“, schreibt 
Außenminister Westerwelle im Flyer der 
Initiative „Schulen: Partner der Zukunft 
(PASCH)“. Ins Leben gerufen wurde sie 
vom damaligen Außenminister Steinmeier 
2008. Die Internatsleitung, Rainer von 
Bülow und Rüdiger Hoff, sehen dieses 
Begegnungskonzept ebenfalls außerordentlich 
positiv. „Unsere Internatsschüler haben 
hier eine tolle Gelegenheit, ausländische 
Jugendliche und ihre Lebenshintergründe 
kennen zu lernen und Kontakte für später zu 
knüpfen.“

Fahrten nach Flensburg und Hamburg, nach 
Tönning zum Multimar oder eine Fahrt 
mit dem Hitzlöper nach Westerhever sind 
ebenso vorgesehen wie eine Wattwanderung, 
Diskussionen über Klimaschutz, Tanz und 
Theaterspiel.

Zwei begleitende Lehrerinnen aus Indien 
hospitieren am Gymnasium und wurden 
dort von den Lehrkräften bereitwillig 
aufgenommen.

 


